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Inklusion beim Lauftreff
WILLISAU In der Lauf-Sai-
son 2026 haben jeweils bis zu 
sechs Klientinnen und Klien-
ten, die bei Brändi in Willis
au wohnen, aktiv am Swiss 
Lauftreff teilgenommen.

Dieses Projekt entstand im Rahmen 
der CAS-Abschlussarbeit «Funktionale 
Gesundheit» von Michi Hug. Ziel war 
es, Menschen mit einer kognitiven Be-
einträchtigung in ein Sportangebot zu 
integrieren, das ausserhalb der Struk-
turen von Brändi stattfindet.

Beim Swiss Lauftreff  Willisau nah-
men die Klientinnen und Klienten 
an mehreren Trainingseinheiten teil 
und joggten mit grosser Freude und 
Motivation. In einer Stunde legten 
sie jeweils eine Strecke von etwa 5,5 
bis 6 Kilometern zurück. Der Swiss 
Lauftreff  Willisau bot ihnen nicht 
nur die Möglichkeit, sich körperlich 
zu betätigen, sondern auch wertvolle 
soziale Erfahrungen zu sammeln. Die 
Teilnehmenden lernten, wie es ist, 

gemeinsam in einer Gruppe ein Ziel 
zu erreichen, und machten dabei die 
Erfahrung, wie wichtig gegenseitige 
Unterstützung und Teamarbeit sind. 
Sie trafen selbst die Entscheidungen, 
ob sie am Training teilnehmen oder 
nicht. Dadurch erfuhren sie Selbst-
wirksamkeit und erweiterten ihre 
persönlichen Grenzen. Vonseiten des 
Swiss Lauftreff  Willisau steht man of-
fen gegenüber der Inklusion von Men-
schen mit einer Beeinträchtigung und 
schätzte ihre Teilnahme an den jewei-
ligen Trainings.

Brändi setzt sich aktiv für die Inklu-
sion ein und fördert die Teilhabe von 
Menschen mit Beeinträchtigung an der 
Gesellschaft. Ein besonderes Highlight 
der Lauf-Saison ist der Willisauer Lauf, 
der am 19. September stattfindet. Ein 
Klient wird gemeinsam mit einer Grup-
pe des Swiss Lauftreff im Staffelrun 
teilnehmen. Dieses inspirierende Bei-
spiel zeigt, wie Inklusion durch Sport 
und Gemeinschaft aktiv gelebt und wie 
Barrieren überwunden werden kön-
nen.� mh

Die Gruppe vom Swiss Lauftreff Willisau mit Teilnehmenden von Brändi.  Foto zvg

Kantischülerin schreibt Roman
WILLISAU/RUSWIL Mit gerade 
mal 16 Jahren hat sich Laura 
Bigler aus Ruswil einen gros
sen Traum erfüllt. Sie hat 
einen Fantasy-Roman ge-
schrieben und diesen kürzlich 
beim bekannten Novum-Ver-
lag veröffentlichen können.

von Simon Muff

Laura Bigler strahlt, als sie in der Bi-
bliothek der Kanti Willisau ihren eig-
nen Roman signiert. «Das fühlt sich 
gut, aber auch unwirklich an», meint 
die junge Autorin. «Die Vorstellung, 
dass mein Buch nun neben den grossen 
Namen der Literatur in der Bibliothek 
steht, ist sehr speziell», ergänzt sie. Oft 
habe sie gehadert, erzählt Bigler im Ge-
spräch, es seien auch Tränen geflossen. 
Ist der Roman gut genug? Wird man ihn 
kritisieren? Gedanken, denen sich auch 
gestandene Künstler wohl immer wie-
der stellen müssen, Bigler durchlebt 
sie bereits mit jungen 16 Jahren. «Die 
Begeisterung war aber klar stärker und 
meine Freude am Schreiben und an Ge-
schichten hilft mir jeweils über solche 
Phasen hinweg», führt sie weiter aus.

Faszination Fantasy
Biglers Roman trägt den Titel «Sele-
na». Die Heldin der Geschichte gab dem 
Text den Namen. Wer sie nach dem 
Genre fragt, kriegt augenblicklich eine 
Antwort: «Fantasy!» Das ist ihre Welt 
und Drachen haben es der jungen Rus-
wilerin besonders angetan. «Sie sind 
mächtige und anmutige Wesen, sehr 
freiheitsliebend und machen, was sie 
wollen», erklärt Bigler die Faszination 
für die Fabelwesen. In der Primarschu-
le sei ihre Vorliebe beispielsweise für 
Elfen grösser gewesen, doch nun seien 

Drachen die klaren Favoriten, so die 
Kantonsschülerin.

Viele Interessen
Häufig schreibe sie an den Wochenen-
den oder auch an Abenden. «Die Schu-

le hat Priorität», ist für Bigler klar. 
Gleichwohl gäbe es schon Momente, wo 
sie lieber schreiben als lernen würde. 
Und es manchmal auch tut, wie sie mit 
einem verschmitzten Lächeln ergänzt. 
Obwohl sie schreiben und lesen liebt, 

ist Deutsch nicht ihr Lieblingsfach. 
«Nein, das wäre eher Bildnerisches Ge-
stalten und Chemie», lacht sie. Über-
haupt hat Bigler sehr viele Interessen. 
So hat sie beispielsweise das Schwer-
punktfach Musik gewählt und letztes 

Jahr mit Klavierspielen begonnen. Auf  
ihren Berufswunsch angesprochen 
meint sie sofort: «Landwirtin». Die-
ser Beruf  habe es ihr angetan, meint 
sie mit funkelnden Augen, und darum 
steht ihr Weg nach der Matura schon 
fest. Offen ist, ob sie eine Lehre als 
Landwirtin oder ein Studium beispiels-
weise der Agrarwissenschaften absol-
vieren wird.

Langer Schreibprozess
Fünf  Jahre sei sie an «Selena» dran 
gewesen. «Es hat schon einen langen 
Schnauf  gebraucht», gibt die Kan-
ti-Fünftklässlerin zu. «Als ich mit der 
Geschichte fertig war, meinte meine 
Mutter, ich solle das Manuskript doch 
bei einem Verlag einreichen», erzählt 
Bigler mit einem Schmunzeln. Kurz 
darauf  hat sie es tatsächlich getan, 
und zwar beim auf  Neuautoren spezi-
alisierten Novum-Verlag. Dieser hät-
te das Manuskript gesichtet und sich 
dann umgehend gemeldet. «Ich wollte 
aber zuerst fragen, ob ich überhaupt ein 
Buch veröffentlichen kann, bevor ich 
volljährig bin», erzählt die Jungautorin. 
Der Verlag sah keinerlei Bedenken und 
so war man sich schnell einig. Ihre El-
tern wollten Bigler bei diesem grossen 
Traum unterstützen und finanzierten 
die Verlagsleistungen mit einem zinslo-
sen Darlehen. «Ich werde das Geld mit 
Ferienjobs und hoffentlich vielen ver-
kauften Büchern zurückzahlen», meint 
Bigler. Das Buch liegt frisch gedruckt in 
ihren Händen und wartet auf  die Fan-
tasy-Fans oder alle, die es noch werden 
wollen. Und die junge Schriftstellerin 
hat nicht nur einen langen Atem, son-
dern auch unglaublich viel Begeiste-
rung fürs Schreiben. Zum Schluss ver-
rät sie nämlich, dass aus «Selena» eine 
Trilogie werden soll und sie vom zwei-
ten Teil bereits 150 Seiten geschrieben 
habe. Fortsetzung folgt.

Laura Bigler mit ihrem Erstlingsroman «Selena» in der Bibliothek der Kanti Willisau.  Foto Simon Muff

Rhythmen, Rap und «Rompecabeza»
WILLISAU Die preisgekrönte 
Luzerner Musikerin Losus 
Reynoso stand am vergangenen 
Samstag auf  der Rathausbühne 
in Willisau. Die Sängerin und 
Rapperin hatte viel Energie 
im Gepäck und zeigte, weshalb 
sie derzeit zu den spannends-
ten Nachwuchskünstlerinnen 
der Zentralschweiz zählt.

Losus Reynoso, mit bürgerlichem Na-
men Lorena, hat in den vergangenen 
Jahren musikalisch für Aufsehen ge-
sorgt. Anfang 2023 gewann sie mit ihrer 
Single «Flowers» den Kick Ass Award 
von Radio 3FACH. 2025 folgte der Sieg 
beim Innerschweizer Nachwuchs-
wettbewerb «Sprungfeder». Nach den 
Erfolgen trat sie unter anderem am 
Seaside-Festival in Spiez und auf  der 
Hauptbühne des Luzerner Stadtfests 
auf. Am vergangenen Samstag führte 
der zweite Stopp ihrer neuen Tour nun 
nach Willisau – auf  eine zwar kleinere, 
dafür umso persönlichere Bühne, mit 
der sie einiges verbindet. Denn die Mu-
sikerin ist in Ruswil aufgewachsen und 
ging in Willisau in die Kanti. Das Kon-
zert war für sie also eine Art Heimspiel. 

Mit der Musik durchs Leben
Im Mai veröffentlichte Losus Reynoso 
ihr neues Album «Rompecabeza», auf  
dem sie ihre musikalische Vielseitig-
keit unter Beweis stellt. Ihre Songs 
sind tanzbar, haben fette Beats und 
sind voller Lebensenergie, lassen aber 
auch Platz für ruhigere Momente und 
reichlich Herzschmerz. Die Tracks, 
genauso wie ihr (Liebes-)Leben, seien 
ein Auf  und Ab, erklärt die Künstle-
rin. Erlittene Wunden kann sie in ihrer 
Musik verarbeiten. In Willisau zeigte 
sich einmal mehr, wie wichtig ihr dabei 
der Live-Auftritt ist. «Für mich ist Mu-
sik eine Herzensangelegenheit», sagt 
Losus Reynoso. Musik sei für sie weit 
mehr als ein Hobby – sondern ein zen-

traler Teil ihrer Identität. Gerade auf  
der Bühne könne sie diese Leidenschaft 
unmittelbar mit dem Publikum teilen. 
Dies wird in Willisau schnell deutlich. 
Schon nach wenigen Songs hatte die 
Sängerin das anfangs noch zurückhal-
tende Publikum auf  ihrer Seite. Für 
Stimmung sorgte dabei auch Gwen-
dolyn Amsterdam am Mischpult. Das 

Publikum tanzte und es herrschte eine 
ausgelassene, heitere Atmosphäre im 
Willisauer Städtli. Wer ihren Auftritt 
verpasst hat, kann Losus Reynosa auf  
der «Rompecabeza»-Tour noch an drei 
weiteren Orten live sehen. Die Infos 
dazu sind auf  dem Instagram-Account 
der Künstlerin verlinkt (instagram.
com/losusreynoso).� mk

Losus Reynoso (links) tanzt zusammen mit Gwendolyn Amsterdam im Meer der 
Seifenblasen.  Foto Manuel Küng

Gekennzeichneter Download (ID=jcdV8_DVHwoUwEAN1F6hvR06yjKESIyfeeM-_NeEYIA)


